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Numr. 2z. Montags den 6rm Juny 1791

Wöchentliche Ost8rie-sche

kubllcatioa
des auf den 15 . Iunii 1791 Allerhöchst ausgeschriebene«

Ostfriesrschen neuen Landtags.
i Von wegen Seiner Königlichen Majestät von Preußen Uosers allergnädig¬

ste« König« und Herrn, wird denen getreue« Landständen de« FLrstenthums Ostfrießland
hiermit bekannt gemacht, daß , nachdem AkerhSchstgedachteSeine Königliche Majestät
allergnärigst gut gefunden haben , daselbst einen neuen Landtag aurichretbeo zu lassen,
von Allerhöchstdenenselbcn Dero klevischer Krieget » und Oomainen-kammer.PrLlrdent
von Buggenhagen und Cievischer Geheimer Regierüngs-Rakh von Schlechkendal zu Land«
tags- Commissarien ernannt und verordnet worden , auch des Endes mit gehöriger Voll¬
macht versehen sind.

Vermöge dieses Allerhöchsten Königlichen Auftrags wird der r ste Iuuius gegen«
wärkigeu Jahres , zum termino dieses neuen Landtags bestimmt und festgesetzet. Wo»
«ach die getreue Ostfriesische Landstände sich zu achten haben , um gegen solchen Termin
zur Deruchniungder Allerhöchsten Königlichen LandtagsPropofitionenin der Stadt Au«
rich sich verfassungsmäßig eiuzufinden . WoSey denensitben zur Nachricht dienet , daß
uach dem allergnädigsten Willen Seiner Königliche« Majestät dieser neue Laudtag nur
Jeden Tage , und nicht liager daureu , auch der Gegenstand der Verhandlungen auf
demselben nur folgende und keine mehrere Punkte betreffen soll.

r ) Werden die Allerhöchste Königlichen Resolutiones sowol auf die gemeinschaft¬
lichen Lande « > als auf die besondere « Beschwerden der Ritterschaft und der Stabt Em¬
den denen getreuen Landstände» eröfnet und ihnen solche eisgehändiget werden.

2) Da die veliberationes auf den Landlkgm öfters dadurch aufgehalten werde«,
oder auch wo ! gar deshalb nicht zu Stand « kommen, weil die Amts»Deputirte nicht hin»
reichende Jnsiructwnes erhalten zu haben behaupten ; Go wird es Seiner Königliches
Majestät zum bcsbndern Wohlgefallen gereichen , da« Gutachten der getreuen Stände,
wegen einer bessern und vollständiger« Instruction derer auf den Laabtägen erscheinende»
Amts » Deputaten , und einer deshalb zu treffenden zweckmäßigeren Einrichtung z»
vernehmen.

z ) Wollen Seine KöniglicheMajestät die Vorschläge der Landstände, wegen De»
keffersog und mehrerer Nutzbarmachung des Urbarmachungs - Edicts vom 22ten Jul.
17LL. erwarten.

4) Gleichen Vorschläge» über da« Regulativ .vom2Zte» Tepkrmb. 1788 - we«
ge« der Adminißratur'Wahlen entgegen sehen.
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5) Wird wegen der Hengste Köhrung und der Köhrmeister denen getreuen Stän¬den die sorgsRtigste Erwegung der besten Mittel zur Verb sserung der dvrtrg n Pferde-zucht empfohlen, unv wollen Seine Königliche Majestät b -kl 'gen und angemessenen An»trägen deshalb gerne Gehör geben.
6) Verdienet der Puirkt wegen der verlangten freyen Garn Ausfuhr nochmalige

genaueste Erwegung , Md es wünsche» daher» Heine Königliche Majestät ein sowotauf den Vorchcit der Spinnerey , als auf die Conservation der binnen - unv Zwirn Fs«driguen gerichtetes wol überdachtet und zuverlässigesGutachten von den getreues Erän«den über die Mitte! zu erhalten , wodurch denen von allen Setten geklagten Misbräucheuam besten abgehvlfen werden könne.
7) Wösten Seine Königliche Majestät die Sache wegen Gestimmunz der Diäten,Reise Kosten und Wagenmiethe , für die ordinair- und extraordinair Dcpnrirte, bey ih¬ren extraordinairen Zusammenkünften nochmals zur Berachschlagung brr Stände em¬

pfehlen . Sodann
8 ) bey denen vielen Dero getreuen Ständen jetzt aufs neue gegebenen Peweilcn

AllerhöchstDero Landerväterlichen Huld und Gnade auch um so gewiss e gewärtigen,Laß dieselben sich «ntschliessea werden dir Entschädigung des zu Norden so sträflicher Weise
benachkSeiligken vroer Meyer zu übernehmen , damit Merhöchstgedachte Seine König-liche Majestät desto ehender veranlasst werden möge, das vergangene au « Gnaden zu»ergeben , und zu vergessen , auch aste fernere Untersuchung wider die Lhater nieder;»-
schlagen . Endlich

5>) wird von denen getreuen kandständen eine nähere Erklärung über die Unter¬
stützung neuer Torf - Vehne und besonders im Berumer Morast erwartet.

Solchemnach werden also sämtliche Landstände hiemtt zu solchem Landtage beru¬fe« , daß Sie auf selbigem zu obgedachtem Zweck erscheinen , und ihre Deputieremit solcher genügsamen Instruction und Vollmacht ovschicken , daß sie ohne wettereRücksprache sich erklären , und binnen der vorgedachren Zeit von io Tage , alle
Verhandlungen mit ihnen völlig abgemacht werden können . Wobey zur Warnungdienet , daß ob gleich ein oder anderer nicht erscheinen mögte , mir denen gehvrsamlichcomparirten , dennoch der Landtags - Verfaffung und denen Rechten gemäß verfahrenwerden soll.

Urkundlich unter obbenavnker ASerhSchstverordneten Königlichen Landtags - Csm-« iffarien U nterschrisk . Berlin den 21 ien Apni 1791.
von Buggenhage » . von Schlechtendal.

Obiges Landtags,Auschreibe » wird hiemit jedermänniglich zur Nachricht und Ach¬tung bekannt gemacht. Gegeben Aurich i« der König !. Prenßl. Ostfrießl . Regierung,de« rr Mai ^79 »-
2 Da « an mißfällig bemerken muß , daß das SchMangenanverbotene«Stelle« «och immer conkmuttet , so wird das Publicum nochmals deshalb gewarnet , uod»uf das wider das verbokne SchMtangen ergangene Mandat vom ükev Mao a . p . unddie desfällißr nähere Erklärung d . d . 5lcn Nsvenssr. ejusd. a . verwiesen , und dabei zurNachricht und Achtung ferner bekannt gemacht, daß , wen» die auf verbotenen Sch-klfa «-

gm
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ße» begriffene Schiffe sich nicht auf den ersten unschädlichen Warnungsschuß au- eis«
Canone vom Wachtschiffe aus, ergeben werden , daßeibe die Sefuguiß und Verbindlichkeit
baden soll , mit ftineu Lammen auf die sich widersezzrnde Schiffe scharf unter Waßer zu
Wesse « , und sich dergleichen Schiffe sammtder Bemannung zu bemächtigen ; solle aber
die Mannschaft auf solchen Schiffen sich dem Wachtschiffe mit Feuergewehr wiversctzenj.
so soll das Wachtschif entweder mit kleinem Feuergewehr , oder , vsch Befinde« der Um¬
stände , mit Cauorien diese Gewalt vertreiben , und sich der Schiffe und Mannschaft
versichern ; arch den aus dem Wachtschiffe befindlichen Steuermann und Matrosen, weua
fie sich diesem Avertissement und dem Reglement vom 6ten May « . ? , gemäß betrage«,
daraus wenn auch dadurch einer oder der andere der Widerspenstige « beschädiget werde«
solte , keine Verantwortlichkeit juwachsen ; die Schiffer und Schifskute aber der sich
widersezzende» Schiffe zur Verantwortung gezogen , und ihnen , nach Befund der Um¬
stände , der Malische oder selbst der kriminal « Prozeß gemacht werden.

Dörnach sich also jedermann zu achten , und für Schaden zu hüten hat»
Signatum Aurich , am rysten April i ?yi.

( ^ 8 , )
Königk. Preuß. OstFr - Krieges - und Domainen - Cammer.

z Der in Emden auf den rsteu Septemb . einfallende Pferdemarkk ist zeither fast
aus der Gewohnheit gekommen und mau dahero zur Beförderung Handels und Wandels
nötig und nüzlich findet , solchen frequenter zu mache» und um eisen Monat zu verfrühen,
jo , daß dieser Pserdemarkl künftig jedesmal am , ten Äug. 'gehalten werden solle : als
wird solches dem Public» hiedurch üoerall bekannt gemacht , urrd wird dieser Markt a«
r Aug . c . a . zum erstenmal iu Emden gehalten werden.

Signatum Aurich den 2 ? sten May 1791.
König !. Preuß. OstAr. Krieges « und Domaiueu » Cammer.

4 Auf Sr . König! . Majestät allerhöchsten Specialbefehl wird hiedurch die
Einfuhr der Böhmisches Federn in di« KSsigl . Staaten verboten, und soll vor drrHand
und bis auf weitere Ordre die Einfuhr und Einbringung aller Federn aus « öhmen,
Mähren , dem Oesterrcichischea Ober - Schlesien , und aus den übrigen angrenzenden
Staaten , auf alle Weise, es sey unter der Benennung von Böhmischen Federn, oder
sonst , schlechterdings gänzlich unterbleiben , damit alle nachtheilige Folgea wegen der in
besagten Oesterreichischen Landen herrschenden epidemischen Krankheiten vermieden werden.

Hiernach hat sich also jedermann und insonderheit die « ausmanoschaft aus bas ge¬
naueste zu achten und für Schaden zu hüten.

Signatum Aurich den 27 May 1791.
König !. Preußl. Ostsrießl . Krieges« und Domaiuen -Cammer.

Sachen , so zu verkaufen.
r Weyl . Johann Hsyen Wittwe , und derselben Kinder VormuuS , Foocke

« ddrls in Utarp , wollen mit Bewilligung des wollöbl. Amtgerichts ihrer kuranden in
vamssum belesenen Platz , groß 40 1/8 Diemath , und es r/r Diemath auf dem
Westerburer Polder , sowol Grün . als Bauland , nebst recht guter Behausung , Back¬

haus
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Hans , r Morast auf dem Wallumer Hellmter , sodann Kirchrnflellen in der Westerburer
Kirche , in dreyen Licitationen , alt den 6len und 2? len May , sodann den 2r Iuny,
de< Nachmittagsum 2 Uör, auf dm Skadthause in Esens durch den AuSmiener Euckeu
auSbieten und im letzte» Termin stehcndfeste verkaufen lasten . Taxe und ConditwneS
Kud bey gedachtem Ausmiener gratis einzufthen und für die Gebühr Oschriftlich zu haben.

2 Nachdem per vecretnm de alienando eines hoch !üblichen Pupillen -Collegiid. rr Febr. et 2 r April rattone der dabey mit intereffrrten miaoreaneo , die Subbasta»
tion einiger Immobilien der Kinder und Erben des tveyl . Herrn ÄmtSverwalterS Damm
t»un Behuf einer unter ihnen vorjuuehmendeu Theiluag erkannt , und »erstattet
worden, so sollen , vermöge der am Nachhause zu Norden , Amthause zu Berum,
und . Amthause zu Norden affigirtea Subhastalions-Patenten, nebst beygefüg-
len Laxen und Verkaufs- Tonditionen , folgende davon im Amte Norden belesene
Jmmosilia , mit Vorbehalt des «achzufuchradeuCameral -tonsensuS in Absicht der dar«
«nter Renthey pflichtigen Stücke , als

2) 4 Diemathea der Vogelfang genau« , in der Westermarsch taxlrt auf 20s«
2 ) 2 r/2 Dremath daselbst , so Poppe SiebenS zur Zeit in Heure hat 1620
3 ) 66 ;/8 Diemath . Ein Platzauf dem Wester -Lhar lotten Polder zu 555/8

Diemath nebst iucorporirten io Diemathea . . 32000
4) ro Diemath Pslthoffs Landen daselbst wovon aber 1/2 Diemt inErbpacht

auSgethan , und die Lasten auf die übrige 9 / r Diemath geblieben . 4752item die Erbpacht von vorgedachken halben Diemath , und darauf erbaueten
Hause , jetzt des Christian Jausten zu 5 rthir . . . Z50

5) z Diemath in mehrgedachten Polder, von Jann Jacobs Schuster her-rührend . . . . . IZOO
6 ) 4 Diemath auf dem Westermarscher Neulande am Wester Polder alten

Deich . . . . 122s
7) 7 L/4 Diemath mit dem Zubehör und Llnthcil der Umwcide, in und beym

Duscher Polder . . . . 25208) zr r>4 Diemath als die Helfte des mit dem Kaufmann Th. Rudolphy
eingedeichtcn Lorenz -Polders mit dem Zubehör . 12502

9) 2 Diemath Westermarscher Neuland , dem langen Hause ohngefehr gegenüber . . . . . 70022) 2 Diemath daselbst . . . 70211 ) 8 D - mach beym Mahnlande, nach der Ziegeley hl» . 520022) 8 Diemath im Norden daran . . 6420
iz 'l i Diemath am Mahnlanver Kolk i . 220a
24 ) 26 r/r Diemath im Güster Rokt , als

3 Diemath das Kalk- Siück genannt . : 22206 Di -mach im Westen daran : : 24202 Diemath auf der Westgaste ' k . 8ro
4 >/2 Diemath im Thunder . . : 2600
r Diemath daran, so nach dem Wege sich erstrecket . 600

Snmm. r6 2/s Diemathe«
»5)



r 5) 2 Eimer Saat im Thunder : svv

iS ) 6 Diemath im Gastmarscher Rost von Benzen Land : rzo«

17) 21/4 Diemath als die Hälfte von 4 r/r Diemath mit Herrn Apoth.

Schomerus in rommunlon , mit der Helfte eines Hanfes auf dem Freiers

Warfe . . . ' . H25

Wobey bemerket wird , daß die andere Hälfte des Schomerus eben«

falls mit verkaufet werden soll.

iS ) 8 Diemath Nordsrits an Mahnlande, so vorhin ebenfals mit Schomerus
uror . noie in communion gewesen , jetzt «der den Dammschen Erben allein

gehöret . . . . - 402s

r §) i2 Z/4 Diemath als die Hälfte des mit des weyl. Herrn Rath und

Landrichters Wrnkebach Erben in eommunion habenden , an und vor sich '

25 l/r Diemath grossen Heerdes mit dem Hause . 45 s«

so ) 7 1/4 Diemath als die Hälfte der mit besagten Erben in communion

habenden 14 r/r Dierm . . . zörz

2i ) z2 Diemath in West Linke! , in unterschiedlichenStücken, als:

2 Diemath . . . . 65«

4 — » » : ito»

4 - — . : . isoä

3'
4 ^

-
2 r/2 —
2i/r —
5 -

4^

4

S8r§
! ! 1600
, nzs

. r 12ZS
240s

Summa zoDiemathen - ^

22 ) 12 Diemath in Ekel auf der Gaste k . ! 8400

LZ ) 3Diemath und 2Timer Saat daselbst .
- 1830

24 ) rs i/4 Diemath im Leysandter Polder , mit dem Zubehör , Umweidere . looos

25 ) 71 Diemath im SchulenburgerPolder bey der Kreitlapperey das Diemt

Zt2 Gulden . . . . S2or»

26 ) ? r Di -math am SchulenburgerPolder a 10s Rchlr. '
. . . 19170

27 ) Die Hälfte der ;u diesen 2 mahl 71 Diemath mit gehörige« , und Peter

I Jpven Erben halbscheidlich zusteheudest 2 « rbeits Himsrm . 3T5

28 ) 58 Diemath da» Lege Land per Diemath zu 200 st. n6oo

29) A« Erbpachten von z Diemath an der Msterstraffe,

Eines 7 fl . Holläud. Hayvng Tade» . :
'

» Z50

ist . - Geeske Margaretha Iaussen ^ ü 50
7 fl. - Antje klaffen . : S5«

2 fl . 4 —- Hinrich Jürgens ^ ! uv

7fl . 14 - Jana Lammerts j - " I : 385.

ü-^- Jann Jürgens .
: 4SP,
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zo ) Eine Erbpacht auf I Diemath beym Noord -Deich jetzt Garreit Iochums
a rch fl. Goio . . . gfch

3 r ) Eine dito auf ein Hauß und x/r Diemt im Neudeicher Rott , jetzt Ede
büken a ü fl. . . . . 22»

? 2) Eine dito auf ein Gtük Grund im Ostlintel , jezt Hinrich Gsrdes a zff . ivoin dreyen bicitations -Lerminen , von 14 zu ! 4 Lagen als den ibken Mdy , den Zoten
May und soten Imins a. c. nebst denen folgenden Logen des Nachmittags um l Uhrim Weinhause hiefelbst öffentlich zum Verkauf ausgebokhen, und in dem lezten Termins
den Loten Inn . und folgenden Lagen , ohne auf nachüerige Gebote weiter zu ächten,denen Meistbietheuden , jedoch mit Vorbehalt der Approbation des hochlöbl . Pupillen
Esüegii , in Absicht der dabey proterkia parte mit irrteressirrm Minorennen , zu geschis¬
sen werden. Taxe und Conditionrn siod den affigieren Subhaflakiouk -Palenlen bey-
gefuget, können auch bey den zeitigen AediiibuL eingksehen , und für die Gebühr abschrist,
kich gefodert werden.

Zugleich wird auch allen unbekannten Rea ^ Pritendenken hicmit bekannt gemacht.
Laß sie zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich bis zum iezken Lititakions-Ler.
min , und längstens in demselben sich desfals melden , und ihre Ansprüche anmzeigen,
bey dessen Unterlassung aber zu gewärtigen , haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag gegendir künftige Besitzer und in so weit sie diese Immobilien ^ treffen , nicht weiter gehöret
Norden sollen. Hsgnatum Nprden im Kxnigl. Amkhause den 26 (en April l7 - r .s

, Störenburg , 3!efereud . vig . Lommiff. spec.

3 Der Müller Abbo Ihm »!« Poppinga ist resolvirrk, seine bey Marienhave
stehende neue Pelde und MehlvrÜhle, sodann dabei stehendes Haut , Scheune und Gar»
krn, am 6 July zu Marienhave , in des Vögten ReddermannS Behausung , des Nach¬
mittags um 2 Uhr, öffentlich durch den Aucliöns -küirimiffair Reuter verkaufen zu laffeu,
bey welchem die desfälligen konditiouen gratis einzüsehen , und gegen die Gebühr ab¬
schriftlich zu habe« .

4 Auf erhaltene grrichil. kommiffion wollen der weyl. Hrn Amt -Verwalters
DammEben nachfolgende im «rrumer Amt belegene Moräste , als

r ) Der östliche Halbschrid eines dem Focke von Damm , für den andern Halbscheid
gehörigen Moraste «, im halbe» Mond belegen , so auf ; ss fl . in Gold

s ) da« erste der 8 vormahligen Witthums Moraste im halbenMond , so auf 102 ff.
in Gold

z ) das zte dieser Witthums Moräste , so ebenfalls auf 102 fl. in Gold eidlich gewür«
digetwdrdeu, „ ^ik breyen Licitations -Terminen , als den zo May , igten und 27stcn Junii , öffentlich

feilgebokes, und im letzter » Lermin» dem Meistbietende» mit Vorbehalt gerichtlicher
Approbakio« zogeschlage » werden.

Oie Tonditioaenfind bei dem Rusmienrr Fridas gratis einzüsehen , auch für. me
Gebühr abschriftlich zu bekommen.

z Nachdem per Decretum de alieuando einet - ochlöbliche« Pupille » Collegff
K. d. Listen Febr. et - zsten April e. ratione mmorennwm , die Subhastatiou 2 r/r
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Moräste der Kinder und Erben des weyl . Hrn . AMtsverwalkers Darum
'
jum Behuf ei¬

ner unter ihnen rorzunehmenden Theilnng erkannt , und verstattet worden , so solle«,
vermöge der allhierzu Berum und beym wvhllödl . Magistrat der Stadt Norden affigir-
»en Subhastakrons . Patenten, «ebst beygefügten Taxen und Berkasss- konditionen sol»
Lende davon rm Berumer Amte belegene Moräste , als

1 ) der östliche Halbscheid, eines demFocke von Damm für den imdrrn Halbschei-
gehörigen Morastes » taxirt auf . . zQofl . in Goltzß

2) da« erste der 8 vormahligea Wilthums-Moräste und ll roost. —
Z) das fünfte dieser Witthums - Moräste . . loo fl. —

in zen Licttanons - Terminen von 14 zu 14 Tagen , als den zostenMay , iztenuul»
L?st -u Juniur a. c . um r Uhr des Nachmittags in des Vögten Harenberg Behausung
zu Berum hiemit öffentlich zum Verknus ausgeboten , und m dem lczten tcrmino den
Äxten Iuny denen Meistbietenden , jedoch Mit Vorbehalt der Approbation de« hochlöbs.
Pupillen . Collegii in Absicht der dabey pro kertia patte mit imereffirten minorennen zu»
geschlagen werden. Laxe und Eondikiones können auch bev dem Ausmiener Fridag ein»
gesehen , und für die Gebühr abschriftlich gefordert werden.

Zugleich wird auch allen unbekannten Real'Prätendenten hiemit bekannt gemacht,
daß sie zur konservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich bis zum iezren Licitattons»Ter»
min und längstens in demselben dessalls melden , und ihre Ansprüche anzazeigen , bey
dessen Unterlassung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag gegen die
künftige Besitzer und in soweit sie diese Moräste betreffen, nicht weiter gehöret werbe«
sollen.

Berum am König !. Amtgerichte den 4ten May 1791.

6 Nachdem per Decretum de alienaudo eines hochlSblichen Pupilleu-kslleM
d . d. 2 Febr. et ritten April ratione der dabey mit inkeressirten minorevuen die Subha«
statiou einiger Immobilien der Kinder und Erben des weyl . Hrrn Avrksverwalter Damm
zmn Behuf einer unter ihnen vorzunebmenden Theiiung erkannt und verstattet worden,
so sollen vermöge der beym Stadtgericht in Norden , Amtgericht in Berum und beym
Amlgericht in Norden affigitten Subhastations Patente , nebst beygefügten , auch bey
den zeitigen Aedilidus Jrcobftn und UveN emzufthenden konditiooen , folgende davon
in der Stadt Norden belegene Zinmobsiia , als:

1 ) ein Hauß unter den sogenanntenLinden am Markte , nebst dazu gehörigenScheune,
und zwey Gärten im Norder Kluft 4te Rstt suv Nro . 57z welches gezeuwärtig
von der Iran Dortoriu Loch bewohnet wird , und von beeideten Taxatoren auf
4500 fl . in Gold gewürdiget worden.

s) Ein Haus gleichfalls unter den Linden am Markte, nebst dazu gehörigen Scheune
und Garten sub Wro. 8z . im Norder Kluft 4ke Rott, welches gegenwärtig von
dem Hrn . Amtsverwalter Hoppe bewohnet wird , und von vereydeten Taxatoren
auf 3 5 00 fl . in Gold gewürdiget ist.

Z) Ein Acker an der Bleichers-Lohne , welcher bisher von dem Hw . Administrator
und Bürgermeister von Wicht genutzet , und von vereydeten Taxatoren auf Zoo fl.
in Gold gewürdiget worden

dreye» auf de« dken Zuny , den rote« Iuup und den ikenIul. a. e. präfiairten Li»
rttativns«
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citafisns - Terminen des Nachmittags um 2 Uhr in dem Weinhause Hieselbst öffentlich zvm
Verkauf aurgebothen , und in dem lezten Termins den 4 Jul . ohne auf u mcherige Ge-
bothe weiter zu achten , dem Meistbiethenden , jedoch mit Lorbchslk der Ä - prodacion
des höchlSvl . Pupillen - Collegii in Absicht der pro tertia patte dqöey mitmterestirten mi»
aorenuen zugeschlageu werden.

Zugleich wird auch allen und jeden unbekannten Real ' Prätendertten vorbenavkec
Grundstücke hiemit bekannt gemacht, daß sie zur Toniervatwn ihrer etwargen Gerechtsame
sich bis zum lezten LicitationS-Termin , und iLugstenS in diesem Termin Sersalls zu meioeu,
und ihre Ansprüche dem Gericht anzuzeigen, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen
haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen die künftigen Besitzer , und in so weit
sie diese Grundstücke betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen. Signatum Nvrdä
kn Curia den 29trn April 1791.

Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.
Stürenburg.

7 Der qualisicirte Bürger und Gastwirth Hinrich Hoisses in Aurich , ist frei»
willig gesonnen, das von ihm selbst bewohnt werdende , und in der Osterstraße belegeue
Haus , worinn seit zs Jahren die Wirthschast mit großem Nutzen ist getriebea fvordcn,
in einem Termin als den iZten Junii , auf dem Nachhause , durch den Ausmiener
Reuter , bet dem auch die Con ditioneS einzusehen sind , öffentlich verkaufen zu lassen.

8 Auf freiwilliges Ansuchen und erfolgten gerichtlichen EonsenS, ist der qua»
lifmrte Borger Herr « reud Areads in Aurich resolvir« , seinen von dkm weil. Herr»
Prediger Holtsapfel herrühreuden halbe« Heerd in Bangstede , besteheud in einem Hause
Garten rc. , und pi . m . zc» Grasen Dan - und 17 Diematen Meedlanden , so jetzo von
Dyke Hmrichs heuerlich geautzet wird , den r r Juny des Nachmittags um 2 Uhr , in
des Gastgebers Jaun Arendt Behausung zu Bangstede, in nno termino dem Meistbreten»
den öffentlich durch den Auctions - kommissair Reuter verkaufenzu lassen , bei welchem die
detsälligen Eonditioneo gratis einzosehen , und gegen die Gebühren abschriftlichzu erhalten.

9 Schiffer Jacob Aries beimCaroliuensyhl, will sein Tjalk - Schif , genannt die
Eintracht 5 Jahr alt , und 24 RokkenLasten groß , mit sämtlichen Echissgeräthe , zu
Carolinensyhl in de« Mamme Ommen Haus am l 8 Juny des Nachmittags um 2 Uhr,
öffentlich verkaufen lassen.

Die Condittones mit dem Inventar « können bey dem Ausmiener Ducken eirrgesehe»
und bas Schis selbst in besagten Syhlshavru in Augenschein genommen « erbe«.

Das von Hinrich Heyen Martens beym Fuum
'xalteusyhl bewohnt werdende

Haus cum anuexis , soll am 22 Juny des Nachmittags um 2 Uhr in der Wittwe De¬
cker Behausung m Wittmund öffentlich verkauft werden. Die Conditiones sind bey de«
AnSmieuer Oncke« einzusehen.

ro Da des weyl. Willem Jacobs Beckers Kinder zu Boysenhausen belegener,
« id auf 2260s st. 2 sch. io w. eidlich gewürdigter üblicher Platz , groß rso Diemat
Marsch, sowohl Grün» als Bauland , nebst Behausung, Backhaus, Kirchen - und»e«

grsbait»
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gräbnisstelleu in der StedesdorferKirche, und auf dem nämlichen Kirchhofe , auf Ansuchen
deren Erben, und ertheilte Commissionder Hochpr . Regieruug in den zur Licitatio« auf den r«
Jan . d . 2Q Apr. und 20 Jul . 179 r angesetzkra Terminen , des Nachmittag « um 2 Uhr, auß
dem Stadkhause zu Esens, öffentl. feiigeboksn , und dem Meistbietenden im letzten Terminste^
henSfestezugeschlagea werden soll ; so werden alle und jede,welche vorgedachtenPIatzrc. wovon
die SubhastationSPatente nebst beigefügtenLondittsnen bei Hochpreißl Regier.und ander
Amkgerichtsstubr hiesetbst , und zu Wittmund affigirer , nach solchen Conditionen zu be«
Ktzen fähig , und annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgeforbert . sich am be«
stimmten Lage und Orte zu melde » , ihr Geboth zu eröfuen , und ihrenMortheii zu su-
chen. Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real - Gläubigern obgedachter
Immobilie » hiemit bekannt gemacht̂ daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spL«
testen « in dem letzten Termin besfalls zu melden und ihre Ansprüche dem hiesigen Amtge«
richte anzuzeigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgte«
Zuschlag damit : gegen den neue« Besitzer , und soweit sie die Zmmobiiia betreffe», nicht
weiter gehöret werden sollen. Sign . Esens im Amtgerichte d . 20 Octob . 1790.

r , ZusolgedeS zü Neustadt Gödens und Friedeburg affigirten Subhastatious«
Patents, mit beygefügten Conditivnen uud Taxalwnsprotocolls, welche auch bey dem
Burggrafen und AuSmiener Gans eingesehen werden können , soll da« dem Boyke Ulrichs
Doykea zugehörige Hausmanns Haus cum anarxis zu Schlepen «, welches auf 479rkhl .'
2z sch . io w. gerichtlich taxiret worden, am istru May, itcn Junü uud zotenJunii,
des Nachmittags um L Uhr, in der Gastwrrths Johann Hinrich Weyer- Krughause be»
Gödens , öffentlich feiigebocen und in dem letzten Termin , der Ausmimer Ordnung ge,
mäß, dem Meistbietenden zugeschlagen »erden.

Danebea müssen alle unbekannte Realpräcendentcs ihre an dem Hause habendeAn¬
sprüche in Zeit von 9 Wochen, und spätestens in dem letzten Licitationstermin , zu Gödens
gerichtlich profitiren und just 'fieiren , widrigen « sie damit in Absicht des Hauses uud dessen
Käujer nicht weiter gehöret werden sollen.

12 Vermöge der auf dem Stadt « und Bmtgerichte hiefelbst affigirten Sub«
hastations Patente, nebst beigefügter auch bei den Aedilibus einznsehen und abschriftlich
zu habenden Taxe und Tsnd' troaen , soll das im Süderklufr 8ten Rolt sub No. 306.
hier ia der Stadt belegene , auf 52 ; Gl . in Gold gerichtlich adgeschätzke Haus, der weif.
Eheleute Jan» Liokjes und Geesche Arbts, in dreyen auf den goren Avril , Z r May
undzo Juntt a. c. präsigirten Licitations - Terminen , des NachmittagsNM 2 Uhr , in
dem Äemhause öffentlich feilgeboten , und in dem lezre« Termins dem Meistbietende«
zugeschlag -n werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real - Prätendenten dieses Hauses
hiemlt bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letzte«
Licitations Termin , und längstens in diesem Termin desfallr zu melden , und ihre An«
spache dem Geeichte anzuzeigen , bei dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß sie
auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Defizzer und in soweit sie das Gruubstüek
hltreffea » nicht weiter gehöret werde« sollen.

Sign . Nordä in Curia , den 19 März 1791. ^
Amtiverwqlter Bürgermeister und Rath.

(No. sz . Ff fl)
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7Z Auf ertheilte gerichtliche Commission sollen der Folkert Uhlricht in Osteel
«onscribirtt iz Kühe, 5 Ochftr- , 6 Pferde , 2 complete Berten, eine Hausuhr »c. sodann
Früchte auf dem Halm , als Recken von i Z Iidden und z Grasen , Warzen von - 1 Gra-
ft», GZrsten von 2 Grasen , uvd Mpfaame» voa z Viematheu, am 27 Juni« öffentlich
durch deu A ictions kommiffair Reuter verkauft werden.

» 4 Durch das Stadt Emdensche Vergantung« . Departement sollen die dem
Hrn. Hofrarh Teegel im vorigen Herbste für 3282 Gl. Holl , verkaufte P Rysopksche
beide nächst aneinander , vorne in der großen Straße in Comp 8 - No. 58 . et Zy . ste¬
hende Häuser , wegen des auf primo Mai 1791 unbezahlt gebliebenen ersten Termins,
anderweit öffentlich in einem Termin den 24 Iunii , 79 ? zum Verkauf ausgeboten und
dem Meistbietenden entweder zusammen ober jedes besonders iorgefchlagen werden

Vermöge des zu Emden und Norden afftgirtrn SubhastakiovS Pate ts,
ftkl daS von dem Schifftzimmer «Mster Veter David« »uß et Cons. u En dm mir Arrest
belegte, dem Termüater Schiffer A 'e Johanne « van der Zee zugehörige und von diesem
an ftinr Tredikoren zu ihrer Befriedigung abgetretene , ir- der Falber Muhde liegende
kleine Koffschiff, de jonge Agathe genannt , welches pl . m. ro Jahre alt, cjr a rKRogge
kästen groß, «ad von vereideten Taxatoren auf 525 Gl. Holl gewürdigt ist , mit bene«
dazu gehörigen Gütern und Gerätschaften, durch da» Stadt Emdensche Vergantung« '
Departement am 24 Iunii, 22 Juki und t2 Aag . , 791 . Westlich zum Verkauf aus-
geboten und im letzten Termins dem Meistbietenden lorgeschlage « werden.

Auch wird denen etwaigen Real Prätendentenbemeldtea Schiffes bekannt gemacht,
daß ste zur Conservation ihrer vermeintlichen Gerechtsame sich bis zuw letzter» Licttakions-
Termin und längstens in selbigem melde « , und Hrr Ansprüche dem Stadt Emdensche«
Gerichte anzeigev können , ansonst gewärtigen müsse« , daß sie auf erfolgten Zuschlag da¬
mit gegen de« Käufer und in soweit sie das bemerkte Schiff mit Zabehörde betreffen,
nicht weiter gehöret werden sollen.

15 Willem Lacas Wittwe Antje Harms ist freiwillig gesonnen , allerhand Haus-
path und Hausmanns Gerätbfchafr , nebst Pferde und Kühe, wie auch Rocken auf dem
Hai« , am 9ken Juuii bei ihrer Behausung zu Ihren io Oberlediugcrland , öffentlich
»erkaufen zu lassen.

IL Vermöge der key dem Cmder Amtgerichte , sodann zu Hinte und Pewsum
aWrteo subhastakions- Patente nebst bepgefägtc« , auch dry dem AvSmtener Areas ein-
rusehrnden Taxe «nd Londittonen sollen zum Behuf eiuer vorzunehmenden Tde iung fol¬
gende , denen Erben des weil. Claer P ters zu Harsweg , zum Teil großjährig , und zatn
Teil sub eura des Deputieren Berrnd Jhmelsstehead , sodann der weil. Hinrich Claes-
ft« zu Cirkwehrum W -ttwe und Kindern gemeinschaftlich zuständige , im Amte Emden
brftgrue Immobil « , alsr

1 ) Ein Heerd Landes , bestehend aus einer Behausung und Scheune, sodann
Grasen zu und unter Cirkwehrum , von vereidetes Taxatoren auf se 22 st . 5 sch.

2) z Grasen daselbst auf Ls«
3 ) r Erafta daselbst auf 550
4) s l/2 Graft« daselbst , die Kaiake genannt , auf 2375

5)
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5Z z Grase » daselbst , die Quikung genannt , auf 75s
L) l ? Grasen »nker Hinte auf 4 ; of
7) i Gattengruad unter Cirkwehrum auf 20a

ku Summa n ^ sr fl. 5 sch.
aller in « olde , gewürdiget , am r ? und 29 Junii auf der Emder Amtstube!, am lz
Julii nächstkünftig aber zu Hinte, öffentlich feil geboten, und in dem letzten Lrrmiuo dem
MeistSietendea , jedoch mii Vorbehalt Lhervormundschaftlicher Approbation zugeschlagea
werden. Zugleich wird auch alle» unbekannten Real - Prätendenten hiemit bekannt ge«
macht, daß sie zur Ls -aservatio» ihrer etwaigen Gerechtsame fich bi« zum letzten Lieitations«
Lermin, und längstens in demselben verfall- melden, «nd ihre Ansprüche aajujeigeo , bet
dessen Unterlassung aber gewärtigen haben , daß ß« auf erfolgten Zuschlag gegen die
künftigen Besitzer und in soweit fie diese Jmmobilia betreffen , nicht weiter gehöret wer¬
den sollen.

17 Dom König! . Amtgericht ju Wiltmnnd wird hiemit bekannt gemacht , dag
vermöge der daselbst und i« Wirthshanje zu Carolinen syhk afstgirte» Subhastationspa-
teuten , dar vsu dem « eylasd Abraham FrerichS nachgelassene , in der karolinengrode an
der Ostseite belesene Hau « mit Garte« , welches nach Abzug der darauf haftenden Laste«
auf , 66 rthlr. 2 ; sch. in Golde eydltch gewürdiget worden, am zte» August dieses Jah¬
res des Nachmittags « n 2 Uhr , in der Wittwe Deckers Behausung in Wittmund, öf¬
fentlich feil geboten und de« Meistbietende » zugeschlagen werden soll.

Cooditiones sind beym An-miener Oncken zur Einsicht , und für die Gebühr ab¬
schriftlich zu bekommen.

Uebrigens werden hiedurch alle unbekannte Realprätendentenerinnert , baß sie zur
Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame fich bis zum augesetztea kicttatioa « - Termin,
und spätestens in demselben zu melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte auzuzeigen, i«
deße» Entstehung aber zu gewärtige « habe» , daß fie auf erfolgte« Zuschlag damit gegen
den neuen Besitzer , und in so ferne sie das Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret
werden sollen.

Verheurungen.
1 Der Herr Rector Müller in Leer will propreteohered. nomine feinen Platz

groß 6z Grasen und 42 Aecker , welcher Läppe Läppen in Leer bis Mai 1792 heuerlich
gebrauchet, mit 6 1/2 Grasen im Osterlande , sodann noch besonder« im Oster Hümme¬
rich einen « amp zu 4 Grasen an dasKamrrke, uud einige Glücke Ausseadexh in der We¬
ster Hammrich , r Dachmrt, und auf der Leerer Gaste 6 Uecker bei dem Nükttrmohrmer
Pfade, 2 dito bei dem RoSbarg , i dito bei demOIdenkamp , und r dito bei de« Loger
Kämpen, am i4ten Mai zu Leer auf der Schuir auf mehrere Jahre , von Mai 179»
anfangend , öffentlich verheuren lasse».

Jaye Eyels Gtaal « nachgelassener Kinder Vormünder, sind willen« ihrer
Pupillen Platz mit kändereyen zu Holthusen, der jetzt von Hinrich H. Schulte heuerlich
gebrauchet wird , am iIten Junii zu Weener in des Bogt Cröger« Behausung , vo«
Mai 17sr au, auf mehrere Jahr« verheuren zu lassen.

B̂edim



Bedingungen der Hevrrmg obiger beiden Grundstöcke ßnd bei dem Anim - Schelten
Höher uachzuseheu.

2 Am r ? Iuny als am Freitag nach Pßngsten , fvll des verstorbenen FrerichLammen Erden Platz in der Lmtrler Marsch , groß g7 Diematheu, vm von Sk und an
« nrutrete», aus 4 Jahre im hiesigen Wüuhause anderweit , durch den Ausm. ThodenLon Velsen, öffe; tlich nach der Ausmtener Ordnung veiheurek werden. Die Conditio-
ve§ sind für die Gebühren bei mir abschriftlich z« haben , und umsonst ciazufthea.

z Des weil . Hausmavns Heye Berens Hepen Wittwe wist mit gerichtlicher
DewMguns ihren nahe bet Neste belegE ansehnliches Heerd Landes, groß 75 D -rmat
Lodan« eisige Stücku nder , am Donkikestagdes LZ Juml , de« Nechmirkass um r Uhr,in der Vogt Harenbergs Wohnung zu Berum, ans 6 Jahr « von May - 7 92 btt dahin
Z7 - 8 , öffentlich vo- heuren lasse«.

Die rondiiwaen find bei dem Ausmiener Fridag gratis einzusehen , auch für HK
VOEHr abschriftlich t» bekomme«. Berum, de» r Inn « 1791.

' Gelder , so ausgeboten werden.
R - Der Hausmann in Beerdum, Hillrich Dudde , hak als Armenvorstehee

Dasekbst , rar Gmthlr . rowl in Courant , und 85 Rchir . ir sch. 2 1/2 wl >n Gold
Kuslich zu belegen , « eyde kapitalen können stündlich , nach hinlänglicher Sicherheit,
M Empfang genommen werden.

2 Der Kirchen - und Armen - Vorsteher zu Thunum Me Hayuugs Zhncken,Kat bevorstehendenMichaelis 87RthI . 1 sch . courant Kirchen- und « rmengrider ziuriich- « belegen; wer Gebrauch davon machen und hinlängliche Sicherheit steilen kann, wolle
Kch bey ihm meiden.

z Der HerrJustitzeommissaik Steinmetz in Wiktmund hat in Cemmißron von
tveilanb Predigers, keiner zu Stedesdorf Kinder Vormund , sofort , oder um Michaeli
Dieses Iayres ros rl - in Gold zinslich r« belegen.

4 Peter Ciaessen
'
zu Hels-omrses , Amks Esens , hak für den abwesendenIo«

Kann Wilcken Hayen ros Rl . in Gold und P. m. 70 Rl . Pr . Lourauk zur zmslichen Be¬
legung vorräthig.

5 Der Hausmann Remmer Mammen Iausses in Serke « hat , als Vormund
Aber weil. MeppeBetten Kinder , von seirer Pupille « - Gelder, sofort , p . m. 450 Rtht.-« Gold , gegen sichere Hypothek , zinsbar zu belegen . Wem damit gedieuet, wolle sich
ehestens bey demselben , oder de« Herr » Vogte« Katt i« Efeus melde» , und wegen der
Me « conkchire«.

6 Es sind sofort roä bis rzs Rthlr . Pvpilleugelder 5« GMe gegen Mörrge
Sicherheit zu belegen , wer davon Gebrauch machen kann, melde sich bei dem Hansmaan
Nptet Janffea Smdk j« Buttforde , oder bei dem IuM - Commissair Steinmetz j«
Wittmund. Eika«



Citationes Creditorum.
1 Dey « Bmkgerichke zur Friedeburs sind edickaleswider alle und jede , wel¬

che auf dm von Gerd ksr -Aop - ere zu Marx an d a Kaufmann Schomerus und Hinr.
Dirck Carstens verkaufte zu E . ei brlcgmea Plaz cum anäexis et xerttnmtiis , Anspruch,
Koroerung , Servitut oder NäherkausrruHt m habe« vermeinen erkannt und termisus
Mnotationis et rcproduct . esinalium auf den zateaJ .mir angefttzek, unter der Warnung : ,

d ^ ß die Aukbieibmöe mit allen ihren Ansprüchen an gedachten Pis ; präcisdirrt,
« sd ihnen sowohl gegen die Käufer desselben , ais auch gegen die Ereditsres unter
denen das Kausgeld -n verkheilea, ei« ewiges Stillschweigen auserieget werden solle

2 Die Interessenten hiesiger OstergemeinheitSlsnde , haben die kommum's»

aufgehoben , uns sich gech m . Ein Stück , die sogenannten kleiaenMeelande , wozu
anch die Außerdeiche gehöre:.- , blieb übrig Diese leziern wurden in ; und die kleine«

Meeiande in 8 Purzelen g . iheüt und von den Jurereffrr -ten unter sich plus licitauki zu«

geschlagen . Dan dem Außerdeich erstand das rste Purzel , weiches in Süden an de«

Osterhamrichrgemeiuen Aisß rdeich , in Westen an de» Emefluß in Osten an dm Weg

glänzet , der Kaufmann Johann Hinrich Garrels . Das Lte hieran glänzende der

Gerd Blicksager , das zte und 4te hieran glänzende , der Ja » Geldes Oldermann,
das Zte das i» Strecken an die Schneidemühle liegt , in Süden an den Mühiengartm,
in Norden au den Meelands Interessenten weg , und im Osten an den Weg gränzt,
wurde den Interessenten der Schneidemühle Kaufmann Johann Hinrich Garrels , Ehr«

kurz »« Börner , und den Johann Etters Zimmerman « überlassen.
Von den kleinen Meeiaodm selbst erstand der geheime Knegsrath Freyherr vo»

Rehden das iste Parze ! in Norden an Gerd Pliktzüger , in Osten an Johann Hinrich
Varreis , und in W stm an Polengartea gränzend , mit »en darasf befindlichen Inter¬
essenten - Hause , und auch dar daraus folgende 2te , gt « und 4t « Parze ! nebst dem 8te»
das Kammerkey benannt ; das Zte an da« gre glänzend , der Gerd Blrkslager, das 6te
der Gerrit de Beer und das 7ke der Hinrich Huß » Ä»n.

Diese Ankäufer haben BehufDerich :i,m,g rwnli possesßonis und zur Sicherheit ge¬

gen Rerrahenten und andre Nealpräkmdmtes «» Eröfnung des Liquidations - Prszesses
angefucht , welcher auch erkannt worden.

E « werden daher alle und jede , die aus Eigenchumt ' Pfand « Näher » oder jedem
andern dinglichen Rechte , an bemrldete Grundstücke oder deren Kaufschilling Anspruch

zu habe» vermeinen , vsrgeladeu , solche innerhalb z Monaten , läuastens in trrmisi»

reproductiouis präclasivo den i » Juli c. Morgens rs Uhr bei diesem Amtgerichte anzu«
geben , widrigenfalls sie damit präciudirt , «ud iu Hinsicht der jetzigen Besitzer und det

zu vertheilenden Saufschillings zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen wekden

solle«.
keer im König!. Amkgmcht, den szken März k7S r.'

D Des dem StadtgerichtezvAarich sind auf Ansuchen det hiesigenBürgert
LNd Buchbinders David Wirchers , als öffentlichen Ankäufers des dem Kaufmann Kuh-
Wann zuständig gewesenen Hauses an der Osterstraße hieselbst , edictales wider alle und
M , welche auf dgs von Pry-ornnkerröffentlich gugekausteHguß cumgnuexis eine»

Reak-
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Realanspruch , Servitut oder sonstige Foderungcn zu habe» vermeine» , cum Termins
vou 9 Wochen und zur Angabe und Bescheinigung der Fodernngm auf dm - steu July
nächstkänstig unter der Verwarnung erkannt,

daß die a -rffenbleiöeaden mit ihren etwaigen Realemsprächen und Forderungenan
gedachten Hause cum annexiS präcludiret und ihre , jows ! gegen den Käufer , alt
gegen die zur Hebung kommende Gläubiger ein ewiger Stillschweigen aufetleget
werden solle. Signatum Aurich in Curia den ; ten May 1791.

Bürgermeisters und Rach.

4 Veym Amkgerichte zu Leer , ist ad instantiam des Hinrich Berens Schulte
zu Großwold , wegen eines von Jan Janssea Bakker daselbst privatim erstandenen , z«
Großwold beiegenen Warfes , bestehend in Haut , Garten , ein Vierupsaatt Bauland,
ein halb Dachmet Meekland , zwry Kuh . eine Pan « . und eine Genier Weide aus dm
Großwolöer Meelandm , nebst sonstigm Gerechtigkeiten , und dessen Kaufgelder , der
Liquidation« Prozeß eröfnet.

Es werden demnach alle und jede , welche an diesem Warf cum annexis , oder
auch dessen Kaufgelder , aus Erb - Näher - ober jedem auderu dinglichen Rechte , An»
spruch und Forderung zu haben vermeinen , hienrit vorgelabe« , solche innerhalb 9 Wo«
che« , längstens in kermiuo präclußvo den 2O Jülii cur . Morgen- y Uhr , bei hiesigem
Amtgerichte entweder persönlich , oder durch zulässige Bevollmächttgce, anzugeben und
behörig zu justisicirm , unter der Warnung:

daß die auSdleibmdm Real -Prätendenten mit ihren AHrücheu an dm Warf , cum
annexis präcludiret, und ihnm damit eia ewiges Stillschweigen « sowol gegen den
Käufferf desselben , als gegen dir Gläubiger, unter welchen etwa die Kaufgeldcr
vertheilt we rde« möchten , auferleget werden solle.

Leer im König!. Amtgericht , den § tm May 1791.

5 Bep dem Stadtgerichte zv Aurich ist über bas Vermögen des wepl. Daniel
Arericht und dessen Ehefrau Folina Frerichs, bestehend aus einem Hausemm Markte
hteselbst , aus einige » vou den verkauften Mobilien herausgekommmen AuSmienerey»
Geldern , und aus einigen wmigm ActiviS per Decrekum de 16 Mark« e. der generale
Loscurs eröfnrt.

Es werden demnach all- und jede, welche auf diese unzulänglich brfu ndme Vermö»
tzmjmaffe au« irgend einige« Grund« einen Anspruch und Foderung zu haben vermeinen,
- iemit ebictaliter vorgeladm , hinnen z Monaten , längstens aber in dem auf den 12 Julii
«ugesetztm annotalisns Trrmi», in Person öder durch zulässige Bevollmächtigte , wozu
di« hiesigen Justiz - Commissarim Mvoc . Kiscj Ihrring , Adj . Fiscr Block, Jostiz -Com«
« Eair de Psttrr « und Tjadm vorgeschlagen werden , ihre Fodernngm und Ansprüche
auf diesem Stadtgerichte des Morgens um iv Uhr anzugeben, und deren Richtigkeit
«achz«» eisen , unter der Warnung:

daß die Ausbleidmde mit allen ihr«» Ansprüchen an gedachte Masse präcludir «t
und ihnm deshalb gegen die übrigen UeSitoren ei« ewiges Stillfchweigen aus»
erleget werbe« solle.

Der an die Masse schuldig ist, muß bei Strafe doppelter Zahlung nichts der Gemein«
ß- sldneri « , sondern an den von Creditoribus bestellten knratorem Secretarium Weber

bezah«
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bezahleu . Allen denjenigen, welche von dem weil. Daniel Frerichs und dessen Willivr
Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich haben, wird aogedeutet, bei Verlust ihres
üuterpfand ' oder anderew Rechtes gedachtem Lnratori davon getreulich« Anzeige zuthun,
« ich mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte an selbigem abzuliefern.

SignatuN Aurrch in Luria , den löten März 1791.
Bürgermristere und Rüth.

4 Bei dem Amtgerichke zu Emden ist ans Ansuchen de- weyl . Kaufmanns
Adolph van Lengen sen. Wiltwe zu Emden , ein gerichtliches Aufgeboch wider alle und
jede, welche auf den , durch besagte Wittwe von Lengen von dem Hausmann Egge Garrels,
jetzt zu Ochtell-uhr wohnhaft / aus der Hand gekauften Heerd Landes, groß roi Grasen,
zu und unter Marieuwehr belegen , aus irgend einem rechtlichen Grunde Anspruch und
Fsderung , wie auch RLHslkaussrecht, zu haben vermeinen, erkant, usd müssen etwaige
Spriichhabeude ihr vermeiatllches Recht innerhalb den aächstea k 2 Wochen ad acta anzot«
gen, längstens aber am zo Iunti anstcheud, als weicher Lag peremtsrie dazu Mgrordttet
worden , durch Produktion der originalen Oscumente justificiren; unter der Warnung
daß denen Aussenbleibendeu nachher sowohl in Hinsicht des obgedachten Heerdes, als auch
der jezzigen Besitzerin, eia ewiges Stillschweigen auserleget werden solle.

7 Es hak der Eybo Schecken Liards bey der Te -lung seiner Frauen älterli«
chkü Vermögens von seinen Milerbea durch Aafgeboth unter sich den väterliche» Will«
Etleifsschen Platz , Hayungs Hans genant . am « enser Syhier Kapderch liegend, für
4400 ri . in Golde , gerichtlich gekauft. Zu diesem Platz gehören , und ist dabey bisher
genutzet , des Johann Engelbert JanssW Warfstäkte , 4 Liemate und noch i Oicmat
Freien Landes in Osterbense, auch mehre Stückländereien . Im Hvporheckenb' ich finde»
sich annoch falgeude Schulden eingettagen , die bezalk ftya sollen , wovon aber die origi¬
nalen Verschreibungen zur Löschung vicht beigekracht werden können , als:

1 ) Sub num . i . roo rl . für heaImkmann Brenneisen zu E .ens seit den t 8 te«
Januar . 172z.

2 ) Sub num. 2 . IZZ4 fl . 4 . sch. IZ w. für Friderich Jürgen Damm zu Esens
seit den 20 . Januar . 172 ; . .

Z) Sub num . z 2s § 6 fl. ^ sch. 17; w. für Albert JaMeu Pelsteri » Esens seit
den 27 . Januar . 172 z.

4 ) Subuum . 4 . zu fi s sch . i7r w für JohannJanssenKannesiesseriu Esens
sett dm 4 IM I7ZZ. .

5) Sub num . ? . Z84 fl. z sch. is w. für « ncke Altonas , Wittwe Petster seit
den i Februar . 1742.

gtmeldter Ankäufer hat auf die Edrctal - Borladuug der uubekarmM Real » Gläubiger M
wol, als auch der etwaigen Inhaber der eben genannte« Schuld - Verschreibungen zum
Bchns der amvnisation und Löschung angKrage « . Es werden demnach all ? und red«,
welche an vorbeschriebenen Platz und dessen ZubehSrungen , einen Realaufpruch , es se»
ans welchem Grunde es wolle , entweder eia Mit E -genthum , oder Gervimt oder jo» ,
ßiges Recht zu hüben vermeinen ; nicht weniger die Eigenthümer , keßionarie « , Pfau«
des oder andere Briefs Inhaber hiedurch edickalitrr vorgeladen , innerhalb z Monate«
uud längstens ia termino de« z . August ihre« Anspruch persönlich oder durch Mäßige Di.

vollmäch.
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vollmächtigteanzugebenundzujustificiren , widriaeusalls Ke zu erwarte » habe« : daß sie
nicht allein mit dem etwaigen Anspruch an dev Platz präctudiret , und ihnen ein ewiges
Stillschweigen deshalb wird auferlegt , sondern auch die genante Forderungen für getilgt
gehalten , die veriohrne Instrumente amortisiert , und mit derselben Löschung im Hypo»
»Heken - Buch verfahren werden soll. Signatum Esens imArntgericht den si April 1791.

8 Beim AnikgeriLte zu Leer ist ad instantiam des Nike Jacobs Schulte zu
Hilkenborg , wegen eures daselbst delegenen , von Esdert Remmers und dessen Ehefrau
Cacharma Margretha Rickerts privatim erstandenen Hauses , Gartens und Aufferdelch,
und dessen Kaufgelder, der Liquidationsproceß eröfuet.

Es werden demnach alle und jede, welche an diesen Immobilien , oder auch dessen
Kaufgelder , aus Erb - Näher , oder jedem andern dinglichen Rechte , Anspruch und
Forderung zu haben vermeinen, hicmik vorgeladen, solche innerhalb z Monaten , läng»
stens in LerMNo präclusivo den n Iulii c. , Morgens s Uhr , bei hiesigem Amkge-
richte entweder persönlich , oder durch zulässige Bevollmächtigte , auzngeben, und ihr«
Forderungen behörig zu justificiren, uuker der Warnung:

daß die ausbieibendeu Realpräteiweate « mit ihren Ansprüchen an diesen Grund»
stücken präcludiret , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen , sowol gegen den
Käufer derselben, als gegen die Gläubiger , unter weichen etwa die Kaufgelder ver,^
theilet werden möchten , aufrrleget werden solle.

Leer im König!. Amtgericht den 29 März 1791.

9 Beym Königl . PeMMischen Amtgerichte ist auf Ansuchen der Eheleute Be»
rend Iargs Habben und Gesch» Bernds zu Pilsum , utatio edictalis zur Angabe und
Justificatioo wider alle und jede , welche auf den an dieselben von des Bäckers Philipp
Frettchs Herlyn Ehefrauen , JGobje Janffeu Derends , zu Uttum , in Eigeathum
cedirlen vierten Ancheil au dem ihr mit ihren GM -vistern gemeinschaftlich zugestande«
nen elterlichen Heerde zu Pilsum , bestehend in Behausung , Scheune und 112 L/4
Grasen Landes, nebst zweyen Saardeicheu und übrigen Annexen, ex eapite crediki , Hy»
pothecae , Hereditatis , servitutis , relracrus , vel ex ali» quscumque iuris realis eapite
Ansprüche und Forderungen zu haben vermeinen, enm termino von 12 Wochen et
präclusivo aus den 7 Jul » uächstkünftig , dey Strafe eines immerwährenden Stillschwei¬
gens erkannt. ^

re > Beim Amtgericht zu CstnS ist auf Ansuchen des Warfsmanns Gerd Onne«
in Seriem wegen des von dem Schiffer Jacob riaesseu am Neu nharrlingcr -Syhl öf¬
fentlich für Z92 fl. in Gold erstandenen halben mit der andern Hälfte des Hinrich Llaeß-
sen unter einem Dache stehenden Hauses und dessen Ksufgeider der Liquidation « Prozeß
eröfuet , und citakis,edictalis erkannt worden Es werden demnach all -! und jede , wel¬
che an dicses halbe Hauß und dessen Kaufgelder aus einem Eigenthums - Rechte , Ver»
Pfändung , Servitut oder andern dinglichem Rechte, Anspruch und Forderung zu haben
vermeinen , edictaliter vorgeladen , solche innerhalb 6 Wochen uvd längstens in termino z
präclusivo den rten Iulii entweder persönlich oder durch einen zulässigen Bevollmächtig«
ke« aazugeben und zu justificiren^ unser der Vekwarnung:



baß die Ausbleibende mit ihre» etwaigen Real -Ansprüche« an vorgebachtes halbe
HquS präcludrret , und ihnen damit e :n ewige« DliLHweigen so -vol gegen de«
Ankäufer als die ßch meidende und zur Pereeptiou kommende Gläubiger auferie«
get werden solle

i r Nachdem bey dem Stadkgen'
chke zn Aurich über da« insolvente Vermöge«

des Kaufmanns und Kirchserwalters D .Bruns hieselbst per Sententiam denz Mayc. der
generale Csncurs eröfnet worden ; als wird nach Verordnungdes korp . Jur . Fried. P.
s . tit . 26. H 16 r . der offene Arrest hremit eriafsen und sken und jeden welche von dem
gedachte » Benedictu « Bruns etwa« an Beide , Sachen Effecte » oder Briefschaften hin¬
ter sich haben , «»gedeutet, an « jemanden das mindeste davon zu verabfolgen , vielmehr
solches dem bestellten kuratori J >Mcommtffi,ir de Psttsre getreulich aozuzeigen und je¬
doch mit Vorbehalt ihrer dsran havenden Rechte a« selbigem abzuüefern, unter der Ver¬
warnung:

daß , tvenA demohngeachtek dem Gemeinschuldner etwa« bezahlst oder auSgeant«
worttt wird , solche « >ür nicht geschehen grachtet und rum Besten der Masse ander-
weit beygetricben , wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselbe«
verschweige » und zuMhalten soSte , derselbe noch ausserdem alles seines daran ha¬
benden Unterpfand - oder anderen Rechte» für verlustig erkläret werde» wird.

Signatum Aurich in Curia de « 25 . May 1791,
Bürgermeisters und Rath!

12 Bey dem Stadtgerichte zu Aurich ist über die insolventeDermSgeusmasse
des Kaufmann« und Kirchverwalters Benedictus Bruns bestehend aus einen Hause,
Gchunc , Guten , eia Paar Kircheußellea und Lodkesgräber hieselbst sodann einig »«
Modilien per Sententiam de r ; May c. der generale LoncurS eröfnet. E« werde«
hem -ach alle und jede welche auf dies unzureichend befundene Vermögen au« irgend eini¬
gem Grunde einen Anspruch und Foderung zu haben vermeinen hiedurch edictaliter eitiret
und abgriaden um binnen z. Monate« längsten« aber in dem auf de» Z. Septemb aage-
setzten Lerarii entweder in Persshn oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu hie hiesigen
Jußizeommrss rien Advocar Fisci Jhering , Asjunctu« AiSc « Block und Justizcommis-
sair Ljaden vorgeschlagen werden , auf diesem Stadtgerichte des Morgens um io Uhr
Mumelden unv deren Richtigkeit gehörig nachzuweisen , unter der Verwarnung:

daß die ausbleibendeu mit allen ihren Forderungen an die Masse präcludiret und
ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges SkUschweigen auferleget
werden wird. Signatum Aurich in Curia des 25 . May I791.

iz Nachdem über des ZwirnmacherS Msnso Emidt zu Leer Vermögen , so in
Mobilien nnd Zwirn - Mühle bestehet , der ksncurs eröfnet, auch der offene -irlest erkannt
worden , so werden die Creditores so ßch noch nicht gemeldet, vo>geladen , innerhalb
9 Woche» und spätestens tu trrmino den 1 ? Aug . um ls Uhr , bei diesem Amtgerichte
ihre Forderungen persönlich oder durch Mäßige Bevollmächtigte anzygeben, und behöri

'g
zu rechtfertigen, Mit der Warnung:

daß die Nichierschelnende mit ihren Ansprüchen an die Maße präcludiret , und
ihnen gegen die übrigen Creditores ein immerwährendes SMschweigen aujerikget
werden solle. Leer im Anngerichte , den 28 May 1791.

14 B : ! dem Amtgerichte zu Norde » ist auf Ansuchen des kandidatl juris
Sieveke Citatw Edicrali « wider alle diejenigen', welche auf dpa von ibm privatim ange-

dem GepkeMenssenunddessen Ehefrau zuständig gewesenen Halbicheiö gewijser
Gggg ) 6
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6 7/8 DiemaH kandes , i« Adbkngaster Polder , wovon die andere Hälfte des Jke
Jausscn Ehefrau Menste Ulrichs annoch besitzet , RealFoderungen , ServitukoderNäher-
kaufsrechk zu haben vermeinen , cum termino reproductionis et aunotatiouis präklusiv»
k,uf den 2oten August a . c . unler der Verwarnung erkannt:

daß die « usd !;>benden mit ihren etwaigen Realansprüchen an erstgedachtem Halb«
scheid der 6 7/8 Diemarh präcludiret , und ihnen in ftlcher Hinsicht ein ewiges
Stillschweigen auferiegtt ivrrden solle.

Norden im König !. Prevßl . Amtgerichte, den z r May 1791.
rz Beym König!. Greetsielischen « mtgerichke ist , auf Ansuchen de« kandscha^ -

kjchen OrSinarrdeputi 'rtcn und Deichrichter« Rewert Bussen zu Hamswehrum , citati»
edietalis zur Angabe und Instistcatlon wider alle und jede , welche

«) auf die durch ihn von des wepland Eilert Bovchert Rovewpk Erbe » öffentlich arge.kaufte , unter Hamswehrum belesene , 26 Grasen und
b) auf die durch weil. Buffe Rewert « in Anno 1751 von Seöe « Bartel « Erben an«

gekaufte , von Geben Jaussen im Jahre 177s i» Raherkauf erhaltene und durcheinen tm May diese« Jahre « errichteten Kauf und Taufch-Conkract an gedachten re.Rewert Duffen cedirke, unter Hamrwehrum uud Groothusen belegeue 491/2 Gra¬
sen kande« ex eapite erediti , hypothecä, häreditatis et respective retractn « , vel ex«fto quocumque iure reali, Ansprücheusd Forderungen zu haben vermeinen, cum termino

»0» 12 Wochen et präclusivo aus den 8 Sepk . nächMnfkig , bey Strafe eines immer«
wägenden Stilljchwekgens , erkannt.

Notiffestiones
1 Alle diejemgen, die WoSevgar » »der andere Sachen bey des weil. GieskeHeyen Wittwe zu Norden zum Färben gebracht und dasstlbe bi« jetzt noch nicht abgehy.kt , werden nochmahl« ersuchet , solche « innerhalb 4 Wochen gegen baare Bezahlung deS

Färberlohn « bey dm Vormünder » tzarsjcn Specht adzuhokm, widrigenfalls zu gewär»
tigen , daß nach Ablauf dieser Jett die Güter verkauft werden rmd also die Eigemhörnerkein weitere « Recht au dieselbe haben solle». Asch werden alle diejenigen , so noch der
Masse schuldig seyn , ersuchet , solches innerhalb 4 Wochen den Vormündern HindertHeym oder karsjeuSpecht in Nlwdeneinznliefern , weil sonst die Forderungen gericht¬
lich beygetriebm werden müssen.

2 1b Oltxmn >voorcl een ZekveMakersxefellb , ZIs lies
Merk verftaaä » en voort In Oienft kan treeäsn , verlsvxä , Inäiet
M een ok anäer äasrtoe kllk Kesfr , en r^n ZeäraZ cloor ^ rtesd
beveüiM , kan bv ^ brakani Lv^sn koe eercter koe Kever meläen.

z Die Erben de« weil . Jan Berends Ficken z» Groß Midlum , WilhelmMatte »« daselbst und Rewert Eggen zu Wirdum , lassen hiemit öffentlich bekannt ma«
chew, daß alle diejenige, welche auf de« verstorbene « Nachlaffenschask etwa« zu präten -«
diren vermeynen, und alle welche der Masse ftyuldtg find und einige JimmergerbthschasSoder sonstige Sachen unter sich haben , sich von dato innerhalb 6 Wochen bey obige«Erben melden müssen ; wibrigenfal « erffere abgewiesen, und mit kezkern andere Maast«regeln vorgeuommen werden Alle«. GroßMidlum den: 6tenMay 1791.
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4 Unterschriebener hat für die Provinz Ostfrießlasd , Jeverlanb und Olde «»

kurz dir Hauptspedition der zu Rinteln unter der Direktion deS Herrn Eoasistorialrath
und Professor Hassencamp herauskommenben Annalen brr theologische« Lik«

terarur und Kirchengefchichkr übernommen , und ist deshalb Mch eine Nieder«

läge von Exemplan
'en bey ihm.

Der ganze Jahrgang der über z Alphabet stark ist , und von nun an jährlich auch
mit vier Silhouetten der berühmtesten jetzt lebenden GstteSgelehrren sezieret wird,
ist bey ihm porkosrey monatlich sbgeliesett für eine halbe Louisd'or ja Habe« . Wer sich
aber nicht noch vor Pfingsten meldet , bekommt zu seinen Exemplaren keine Schatten«

risse . Auch sind von Christian Zuncks Ostsriestscher Chrsnick eomplete Exemplare rn
einem billigen Preis zs haben, keer den arten Map 1791 . Macken , Buchhändler.

5 Der Esmmerce korumissarius Bruns in Aurich hat eine sehr wenig gebrauch¬
te Carioi zu zwei Pierdeu im französischen Geschmack , dunckelgrön laquirt mit vergolde¬
ten Leisten , und öunckeigrünen Plüsch ausgeschiagen nebst dazu gehörigen Pferdegeschirre
zu einem billigen Preis ru verkaufen. Auch sind bey demselben echte braunschrveiger
Schlackwürste da« Pfund zu zo Stüber zu haben,' und erwartet m einige« Lagen eine

Parthey feine und vrdinaire Huthzucker.

6 Op vinZ8äa § äerr 7 lun ^ sal äoor äs Mkelasr kä . 8.

Vo § et kot Lmäsri sZtsr Wääar - s om 2 Orr äs DaU 2a ! b/

opsntMe Vsriäitis verksZt vvoräsrr , esu Daäirr § § LÜmäsn Dsaud,

waersn van ^ onin§ 8bsr § sn , aan § sbra § t äs ^ sr Da ^ sri äoor Lclrip-
äsr XV. IskiLsn , frod 8 aui : dslbaanäs in Z DoeM 8 ? oäsn üc

2 Dosm L l i/r vosni 8 Deelen , en l^ ^ sls in Porten , aUs 3 bs-

Kaanäs in äivsris worden van Dsn § dsn 8.

7 Der von der Frau Wittwe des weil. Herrn Krieges . Commiss. Brau » und

resp . Erben und Interessenten desselben Nachlaßes bestellte Mandatarius , Deichexsecn«
tor Schlörholtz zu Emden ersuchet sowohl die Herren Ocbi - als creditores des unter seiner
administration stehenden Braunschen Budel « innerhalb 4 Woche» resp- Bezahlung zu ver¬

fügen und ihre Forderungen bei ihm anzugeben.

8 Diejenige , welche von Wilcke klarsten Borkmeyrrs Wittwe , Jantje Boe ?«

mcyers etwas zu fordern haben, oder derselben schuldig sind , müssen sich innerhalb 3
Wochen bei klaes Wilcken Bsrkmeyer in Loga oder Berend Boekmeyer in Aurich >ne!>

den , weil nach Ablauf solcher Zeit erstere weiter keine Befriedigung zu hoffen , iezrere
aber gerichtlicher Beitreibung zu gewärtigen haben.

9 Der Musikdirektor Türk in Halle giebt jetzt eine Anweisung zum Generalbaß

heraus , dw Pränumeration ist 22 GZr . Gold , mit der Ablieferung der Ecemplare wird

grgen Ende des Julius der Anfang gemacht. Liebhaber zu dieser vorzüglich branchba«
kr« Anweisung können sich gefälligst, mit porto freien Briefen an den Konrektor Müller
wenden. Bei demselben ist auch tzr Liebhaber und Kenner von ausserordentlich guten,
kremonesischen und MailänWcheu Biolmen , Bioloas , eine schriftliche Nachricht zu ch flbr.

zv haben. Die in CoMMffioit ar-gesetzten Preise sind von 20 bis i oo Dscaten . Aurich
Herr 1 Junij i 7§>1.

Lo De IloiloZLMaker ? 1stsr Kariniüe tot Lmäen malet : Kisr-
äoor



«loor dekstit , Zat ks vertrockeu Ls , e» tssZemvoräiZ woont m äs.1_ü^ euliraate « eu recommeuäeert ^ ck op 't beKe.
11 Aw D -wncistüge, dev Sten - es uächstkommendrv MonatsJumi, ^ so8 dait» einempaarneue» SlUkmchürea de« hiesigenGasrhaursyhlet erforderlicheu.eMuugrrsiche« Hotz , neulich
2 Stück so« 1 8/8 Zoll kant und r l Fuß kü«ae.r « . i8/tz . - » io Fuß e r/r ZollLonge«8 » » t6/ä » » » io - bi / 2 e «6 « - rr/r s , - 8 -4 » - ir/ 7 - » » 8 » 6«lleS Grininger Maaß , und frey auf den Bauplatz zu liefern , uekst dem Eises und derZimmer- 'Arbeit , so wirsucheinige am benanntenSchl erforderliche MauerarbeitM«Deutlich ausverdungrs werd,». vergleiche» will man die alten Lhüren ganz , so wiesieau« dem Schl S boden find , sodann verkaufen . Liebhaber zu einem oder dem ander»« ollen sich am benanntn Tage , des Nachmittags «m 2 Uhr, in« hiesig« Herren« Lo-LMlent eiustnden ; Eondikioue« anhsren «uo nach Gefallen armehmen oder kaufen.Lmden , den zike« May 1791. Dley.r 2 GerdF G rde« Mahler und Glaser in Leer, verlanget einen Gesellen u»hSine, Lehrburscheu , welche »on -uten Ellern und guter Familie sind, wer hiezu Lust hat,»er meid« sich

1 z Dis Deich« »ndSielrichte» der Wymeerster - Syhlacht , wollen an die Min-hestauuchmesde ausversiugrn, die Lieferung d »r Materialiru , als : Holz , Eises , Ste -ue,Dachziegel, Kalck , kem, Sach und was dergleichen mehr ist , imgiechen die Arl rittzu Erbauung einer neuen Hauses zur Syhlwätter Wohnung ; Wer Lust hak ein od --r an»-eres aszumhmen, kam sich am Zreyraqe den 24« Jn « ll üiistedech m des SyhiwsrlerSShristian Christians H§u« -ruf Charlotte « Polder , « »selbst die «uswiuuun « gelchcheusoll, de- Morgens um 9 Uhr eioßnden. Die Bestecke ksuae » 8 Tage vorher bey ; >mWogten Appeldoren zu «uuda und bey Jan Helmers in de - NeuenMantz eisgesib . » wer-- en. ivunda den z» May i?9l . RerntJürien , A. Ebvrs , Pr?er Sybe»s,
Deich« un . Sohlrichrer.14 Es wird hieiM allen Freunde» und Liebhabern des kbe-tters bekannt ge¬macht , das m Leer , -? »e da anwesende deulsihe Schaustueler tzeieSschakr des Monkags,Dienstags., Zreytags und Sonnabends , Lchauiklele aulföhreu Werve , der «mang >Aum 5 Uhr.

IZ lilet vvorä beksnt §smLkt , äat 6e lonn/laxerMeikooni te bevooren tzoxvoont keü bzr rle kosten s onrtLrüA , nu vervaren is na kst niernvs Markt , teeZen over Ze VVsa§ver- orkt een ^eeier LcMpper en inrv oncker om 2;'n OunK en^ ecommanclatie , en verlpreokt Zoeäe öek3näesinx en civz-'Ie pr^ t
'e.lü Nachdem der Hayung Jansieo in Arle per Sententiam vom 2 s Haitissjlreinen Venü wendrr «ulker, und jvb durale « gestellet werde« ; so wird wlches kew Pub»lico hiemlt ;ui Nuchachtuna bekam gewcht , damit « -emand bemftlbeu etwas » es seybaar Geld oder Gelo ^swerkh borgen l sich in keinen Lonn«el oder sonstiger Geschsfke mit

chm



Gm einlassen , und keine Gelder an ihn selbst bezahlen möge. Dergleichen Zahlungen ßatz
vielmehr an dem zu hinein kurakore best llreo Hausmann Johann Joeste « auf Ostdorsts
zu verfügen, und har derjenM der dem Hamwq Janffen dem ungeachtet etwas borget oder
bezahlet, zu gewättgen : daß Er seiner Forderung verlustig, und der Mir ihm geschloffene
koncratt ipso iure null und nichtig erklädrtt z endlich auch die an ihn gethane Bezahlung
für nicht geschehen schalten , und der Betrag derselben von den Drbeaten anderweitig bey«
getrieben werden st Üe.

Wornach sich männiglich zu achten und für Schaden zu hüten hak . Signatum Be¬
rum am » ö",!g ' Amtgenchtr v'-u 28 May r 7 Y ' .

17 Oe Nalelaars OleininZ et OiAtpentier nullen op Oondsr-
du § den 9 ^unx s's ^ter MZäsM te » L Oir , op den Ourlensaal tcr
Omclen , nabnisn8 bunne OrincipLlen verbopen , 7 Xiden Ibebobe,
beneKens eene Onrtie MLnOndselien Inbacb , nullen de NoMers
sp den Verboopda § worden Fepresenteert » ^

r8 Es wird eis Lchrbursche »sa guter Aufführung , der gut geübt ist im Rech¬nen und Schreiben jezk gleich in einenkabawinckel verlangt . Nähere Nachricht giebr der
Kaufmann Damm iurmr in GrmsiU . Briese erbittet man Postfrey.

ly Oe Koopnignn Oleter Onnen Oromver in blmcken ver-
xvs§ t 66rKekd3A8 een Oadin ^ Oout ult t>lortV 8A 6n pr . lief LcbipNu-
riu Oruneiscn 8 clripper blösks , bsKZiande Ln diverse Leerten vss
Laiben , Ozrbdollek», Lparlrouten , ^uüer 8 , Lalbunderu , ^ aaZboM/
I 1/2 duims Oeelen , LmmerKavsn , L ^IKeelen Lcc. Men 8 6 a -̂
dinZ bet 18 oni ult de Öland te bopen , bgn bnven ^eneemde
melden , snder 8 Lall de opentl ^ bs Verboop blervsn nsder bedeut
xeMLsbt worden.

Todesfall.
r Meinen Freunden und bekannten , mache hiedurch bekannt , wie es der qjtt«ichen Vorkchuna qefaSen , « eise im Lebe» gdiebte Ehefrau Wnbbine Groenev -id den 27Map >m 60Jahr ihres Alters Vieser Erde zu entziehen . Ich halte mich ihrer Lbeilschmeohne kondolenjbriefe versichert . Weener de« sc May 1791 . Alder kioeger.

Gelehrte Sacken.
1 Es ist eine allgemeine anerkannte Wahrheit , daß die Stärke eines StaatsM't der Anzahl seiner Mitglieder M gleittem Verhältnis siebe. — Je volkreicher also rmStaat , desto mächtiger k Dieser Lehre einer gesunden Staats Klugheit haben wir dahervorz

'
gbchallsM vielen fürkrrflichen Verordnungen und Gesetze der Regenten und Drrig»ketten M wohl kultivieren Ländern zs verdanke« , die dahin zielen das Leben der Menscher»

so viel möglich zu erhalten , und für Gefahr zu schützen. So werden ;. B . bei ansteckende»und LpMewffchm Krankheiten als bald „vn de » Vätern des V ' kks die nötigen Maasre«
geln getroffen , vm die weitere Ansteckung ; » verhüten , und die Erkrankte zu genesen . Sohaben wir die fmlreüichsten gedruckten Versidnungen , w -e ertrunkene , erwürgte , er«srorne erstickte und andere verunglückte todtscheinende Personen so schleunia und gut a 'smöglich wieder zum Leben rv/nvgev ; so haben wir das Ed 'ckrzur TnbötvvaresKinderMordes , und andereEdiektezur Verhütung ungesunder Nahrungs -Mittel undKelrän-
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ke , damit doch ja kein Glied der grossen Kette des Staats verlohn« gehen möge. Daher
die Beispiele uns Empfehlungen der Blattern Einimpfung von unser« Regenten - Ja wir
gehen noch weiter , und suchen sogar durch allerhand Ermunterungenund Unterstützungen
Fremde in unser Land einzulaSeu, um dadurch die Volksmenge zu vergrössern. So schön
und fürtreflich nun aber auch alle diese klugen Anstalten Verordnungen und Edickte sind,
so sehr muß man doch erstaunen, daß bei dem Grade der Volkowmenhcit , wozu heutiges
Tages die StaatsKlugheit und überhaupt die Aufklärung gestiegen ; dennoch fast in dm
mehrsten übrigens wohl eingerichteten Staaten so wenig Rücksicht auf die Verbesserung
des Hebammen Wesens genommen worden . Und doch — wer kann es leugnen— welches
Mittel zur Vermehrung der Volks Menge kann einfacher , gewisser und von gesegnetem
Erfolg sepn , als eben eine gute Einrichtung des Hebammen Wesens ! Schon vor so vielen
Jahrhunderten sagte der berühmte Weltpreise Plato : daß das Wohl eines Staates ans
rechtschaffenen und geschickten Aerzten , Wundaerzten und Hebammen , und aus der Zu«
dustrieder Einwohner beruhe ; — Und wie kann er inAbsicht des Hebammen Wesensauch
anders seyn ? das Gebiet dieser für die Erhaltung der Menschen so wichtigen Kunst ist ja
die Pflanz - Schule des menschlichen Geschlechts . Und doch versäumen wir dieselbe iu einem
so hohen Grad als sich kaum begreifen läßt , gleich einem Gärtner , der seine tragbaren
Obstbäume auf aller nur möglichenWeise zu pflege :! und zu erhalten sucht, die jungen Pflan¬
zen aber , woraus er künftig die ausgehende Bäume ersetzen , und ihre Anzahl vergrös¬
sern soll , dem Wind undWetker, und allen andern Ungemach Plerßgiebt. Dies ist noch in
sehr vielen Staaten der Fall, jedoch in dem einen mehr, indem andern weniger; und leyder!
nur zu sehr in unser Provinz . Nach einer Berechnung nemlich , die ich deshalb aus den
Sterbeiisten unsers Vaterlandes seit den leztea io Jahren ausgczogeu, werden hieselbst
im Durchschnitt järlich an ZZ89. Kinder grbohren , und darunter finden sich alle Jahr
uz bis 114. tobtgebohrne Kinder . Die « macht uuu auf jedes rsocr neugebohren Kin¬
der an zz kodtgrbshrene ; aber von zs Kindern , so zur Welt kommen, wird immer ein-
tvdtgebohren . Vergleicht mau damit die Listen der todtzebshren Kinder in andern Landern;
so findet sich in den mehrsten derselben emegeringereMortaliräk. Selbst in Schweden z.« .
einem übrigens wohl noch nicht sehr kuttiwirten Lande, werden nur auf ioo Kinder 2
todkgebohre gerechnet. Rach diesem Verhäitniß aber müssen in dieser Provinz jarlich nicht
Mhrals 67 Kinder todt gebohrenwerden,und doch haben wir leider ! jährlich annz bisn 4

Und in andern glücklichem Gegenden z. B. im Golhaischm rechnet man aus ic-o
Kindern nur ein todtgebohrnes.

Worin sollen wir aber wohl den Grund dieser grösseren Mortalität der neugeboknea
Kinder anders suchen , als in der Unwißenheit und Ungeschicklichkeit unser Hebammen?
Lean wer nur einlgermaffea »asere Hebammen kennet , wird gestehen mäßen, daß fie äus-
serst roh und unwissend , und nicht den geringsten Begrif von ihrem Geschäfte haben.
Ich habe zuweilen wohl mit den Herren Predigern Aerzten und Wundaerzten über diese
Materie gesprochen , und oft mit Schaudern zugehöret, wenn sie mir einen oder de» an¬
dern höchsttranrigeuVorfall bei einer Entbindung erzählt , der ihrem Urtheil zufolge blos
der Unwissenheit der Hebammen zuzuschreiben war. —

So sehr wir nun aber auch Ursach haben , uns deßhalb zu betrübe» ; so wenig darf
es uns doch befremden da wir bisher fast nichts zur Erlangung geschickter Hebammen ge-
Khan haben . Wenn in dem benachbarten Holland alle Hebammen Stellen nach Verschie-
denheit ihres größer « oder kleiner » Umfangs mit einem MftcheuGchaltvon bo bis4oofl.
holl , dorirt sind ; so haben sich dagegen, so viel mir bewust ist , nur ln der Stadt Emden
L Hebammen einesMichen Gehaltszu erfreuen« Alleunsere andere Hebammenmäßen

daher
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daher ton ihrem Verdienst leben , und wie äußerst schwach derselbe in den mehrsten §om«
munen ist / weiß ein jeder/ der auf dem Lande nur etwas bekannt ist / dies soll denn auch
nnttr so vielen andern Nachkheilen die traurige Folge haben ; daß so oft keine Hebamme»
jvr Besetzung der ledigen Stellen zu erhalten sind ; und , wie ich einmal gehört ha¬
be , auch das Collegium medicom hiejelbst so oft sich gezwungen sieht/ die erste die beste
Person , so sich als Hebamme meldet / gleich anzunehmen/ sie mag so wenig Geschick ha¬
ben / wie sie will , damit nur die kreyßeuden Zrauens nicht ganz von aller Hülfe entblös-
sek sind. Und dennoch bleibt hie und dort lisch nimmer eine Stell« unbejezt. Noch ohn«
langst sprach ich gelegentlich mit einem hiesigen Königlichen « eamken über diese Materie,
und erfuhr von ihm / daß es auch in seinem Bezirk noch an einigen Oettern , au Hebsm-
men fehle - Unter andern waren 2 weitlanftige Geminen schon seit 9 Jahren ohse Heb¬
ammen / und alle die -Lorwrndungendes Collegü medici sowol , als seine Bemühungen,
eine Hebamme daselbst aujufezzen , wären bislang fruchtlos gewesen / welches lediglich voll
dem unbeträchtlichenVerdienst der Hebammen herrühre , daher Er gar sehr wünsche , daß
alle Hebammen , theoretisch und praktisch ans Landes Kosten unterrichtet / und ihnen aus
der Landschaft järlich ein kleines Salarium ausgezahlet würde. Alsdenn würden sich schoa
meh rere Personen dazu verstehe« . —

Man wird vielleicht einweaden , daß ja scho » vor einigen Jahren , von denhochlöb-
licheu kaudständen allen unfern Hebammen der so nützliche Hagensche Hebammen eate-
chismus wäre geschenkt worden , woraus sie sich selbst MWschickte Hebamme» bilden tön¬
ten . - Dies habe ich vormäls auch geglaubt, und denselben Einwurf einigen unserer Aerz«
te und Wundärzte gemacht. Allein ich erhielt den traurigen Bescheid , daß unter unser»
sämtlichen Hebammen , wohl nicht z seyn möchten , die dies Buch , so deutlich es auch
abgefaßt, lesen und »erstehen könnte». Alle andere könnten es kaum lesen , da sie der hoch¬
deutsch ."» Sprache nicht soviel mächtig wären. Und wennffeallenfalls auch das Buch lesen köa,
ten ; so verständen sie es doch nicht, und könten es auch nicht verstehen , da sie nicht diegeringste
Kenntnisse von den rveiblichen Geburtskheilen , noch irgend einen Begriff von der eigentli¬
chen Beschaffenheit des Geburts Geschäfts besäßen . Und diese Kentniff« könten sie such
allein nur durch einen prackischen und sinnlich gemachten Unterricht erlangen , wozu aber
immer ein öffentliches Embmdungshauserfordert würde. Hirrwider läßt sich auch , nach
meinem Utthellr nichts emwenden. Denn wir sehen ja , daß aus ditsem Grunde in an¬
dern Landeru vorzüglich in Drutlchland, so viele schöne Anstalten zur Verbesserung des
Hebammeowchns in neuern Zetten getroffen , und fast in jeder Hauptstadt ein Entbia-
dungshaus und Hebammenfchuie errichtet werden, wie z. D noch in den letzten 10 Jah¬
ren zu Zelle , Hannover , Göttingen , Jena , Nassau Usingen , Neuwied , Mainz , Dil-
linsen, Frankfurt am May» . Danzig, Werdau , Petersburg, Marburg , München und
Salzbach gisch ehe« ist.

Welcher Menschenfreund und Patriot wird also nicht mir mir wünschen , -aß unser
kieket Vaterland doch auch mit einem solchen fürtrestichen Institutmöchte begiükt werden!

Ich habe eS daher aus Vaterlands > uud Menschenliebe nicht läüger unterdrücken
können , Ein erleuchkes Publikum vorzüglich die Hochlöblichen Herren Land - Stände auf
diese traurige Verfassung unscrs Hebamwenwejkns nrtnmksam zu machen.

Wie glücklich würde ich mich schützen , wenn vielleicht dieselben sotten dadurchLewo-
ge» werden , vielen für das allgemeine Wohl so wichtigen Gegenstand zu beherzigen,
und wo möglich auch durch Errichtung eines öffentlichen Entbindung« . Hauses und
HebammenSchule für die Zukunft unser Vaterland mit geschickten Hebammen zuver¬
sorgen , damitsy manchesKindseinen Eitern so manche Mutter ihre« Kinder » , so maa»



che Frau ihrem Manse , und so manches Wied dem Stützte erhalten werden m!ge , so
jetzt jährlich von den rvhen und unwissenden Hebammen aufgeopfeit werben.

Das ganze Land würde diese große Wohlthat mit Dank erkennen, und die Urheber
derselben segnen ! Z.

s Wollen wirOßfriesen nichteinePflanzschulefür angehendeLandschullehrerMichteick
Der Oderauffeher seiner Kirche Christus Jesus stiftete , bald nach dem Anturt scl«

« es öffentlichen Lehramtes , eine Pfian schule für künftige VMskhrrr , seine Lämmer und
Schafe zu weiden. WohlHätigste grmeiunüzzigsteStiftung ! Freundlichster ernstlichster
Mink ! kräftigste nachdrücklichste Aufforderung ! Nie genug zu schäzze - de» vachahmungs«
Würdigstes Beispiel für Christen durch alle Weitjetten r in onderM für uns in diesen Lagen!

Unserm Vaterlande fehlet noch eine Pflanzschule für angehende Landschull hrer.
Großer Nachteil für Junge und Alte ! Die wenigsten angehesden Landschullehrer können
manche nützliche Kenntnisse, und die beste bisher gefundene Lehrart lernen. Können der
Zugend das Nüzlichste auf die beste Art lehren. Fast Jeder hak seine eigene Att zu
unterrichten . Welcher Zeit - und 'Arbeitverlust , wenn Lehrer oder Kinder au « einer
Schule in die andere kommen ! Wie häufig diese Fälle ! Uebereiostimmige, wenn gleichim Anfänge sehr verbefferlichr Lehratt ist die nützlichste. Ljl -Imähiige Verbesserungen inder Hflanzschule lassen sich nach und nach leicht allgemein machen. Angefavgene geringe
Verbesserungen , wie große und wichtige können sie » »ranlassen!

Hier muß ich ahschreibes aus dem Journai für Prediger im ersten Stück des stenBandes S 45 . wo eine Nachricht verkommt von Stiftung eines Schulmeisterffmina«
xjums in Halberstadt.

" Welcher Menschenfreund sollte nicht wünschen , baß der kandmann die beste Re¬
ligion besser verstehen und sich selbst recht kennen lerne,- daß er wisse , wo erlebt , was
für Rechte und was für Pflichten er hat ; das er die Vorzüge seines Standes , die besteArt in seinem Beruf zu arbeite» , einsehe ; daß er als Mensch, als Nachbar , als Vater,als Freund , als Unterthan — glücklich lebe ; daß er vom Aberglauben und Normteile»
befreiet werde; daß ihm die Mühseligkeit seines Berufs durch Freuden der Religio » ,durch bessere Kenntnisseder Werke unser« Gottes , und durch die Bekanntschaft mit sei««er ewigen Bestimmung »ersüsset werdest Wie kann , wie wird das geschehe,, wenn
« icht der Unterricht i« Ken Land chsleu verbessert wird ; wenn man nicht Anstalten macht,
besondere Lehrer für Kinder der Landleme zu bildenst Man fürchte nicht , daß das Land«
Volk unglücklicher seyn wirb , wenn es klüger werden wird. Wahre Klugheit und rich«tlgr Religiouskenntmß -führt grradrsweges hin zur Zufriedenheit , als der höchsten Glück«
sestgkeit auf dieser Erde . "

Wollen wir nicht diesen frommen Wünschen beipfiichten , diesem und mehrern nach,ahmungswördige « Beispielen folgen ; de« besten Landesvaters Wünsch- erfüllen. Die
Königliche Milde anflehen ; unser Land beglücken ; ewige» Segen über uns bringen stWollen wir nicht eine Pflgnzfchule für angehende Landschullehrer erricht-nst

Hütte diese Schule vorerst nur einen einzigen .gute» Lehrer ; vorerst nur «ns jedem« kstrer Aemter eine» einzigen guten Schüler!
Wollte der König — Was hat ein einziger Friedrich nicht schon gethanst Wat

Wird ei» geliebter Friedrich Wilhelm nicht thus st
Wollten Landstände ; wollten Gemeinden ; wollten Vaterlands - und Menschen¬freunde ; wollte« ächte khätige Bekenner des verehrnngswürdigstm Namens und der theu«ersten Heilslehre Jesu zu dieser gemeinnützigsten Stiftung sich dir Häsde reichen! Wie

sefM - Sott ! Wie wert - de« Mensche» ! Wie leicht ! — —
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